[bookmark: _Hlk103958399][bookmark: _Hlk103958400]Vergabeverfahren: 02/2026/EU
Stadt Büdingen: Smart-City - Aufbau und Betrieb eines LoRaWAN-Netztes







Teilnahmeantrag
- Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb - 

Frist für die Abgabe des Teilnahmeantrags:		10.11.2026; 12:00 Uhr

Frist für Bewerberfragen: 					29.10.2026


	[bookmark: Text1]Name des Bieters/Bietergemeinschaft:        



Angaben zu den Organisationsstrukturen

	Es wird eine Bietergemeinschaft gebildet
	|_| ja
	|_| nein

	Wenn ja: bitte Anlage 1 Bietergemeinschaftserklärung ausfüllen und abgeben 

	Sollen Teilleistungen an Nachunternehmer vergeben werden (ohne Eignungsleihe)
	|_| ja
	|_| nein

	Wenn ja:
Vergabe an (soweit bekannt):
	     

	Welche Teilleistungen? Welcher Prozentsatz am Auftragswert pro Nachunternehmer?
	     

	

	Sollen dritte Unternehmen im Wege der Eignungsleihe eingesetzt werden?
	|_| ja
	|_| nein

	Wenn ja: bitte Anlage 2 Verpflichtungserklärung ausfüllen und abgeben 

	Angabe der Nationalen Identifikationsnummer
Nummer:      
Art (z.B. Wirtschafts-ID, Umsatzsteuer-ID, Handelsregisternummer):      

	Angabe der Größe des Bieters
|_| Kleinstunternehmen: bis 9 Beschäftigte und bis 2 Millionen Euro Umsatz
|_| Kleines Unternehmen: bis 49 Beschäftigte und bis 10 Millionen Euro Umsatz und kein Kleinstunternehmen
|_| Mittleres Unternehmen: bis 249 Beschäftigte und bis 50 Millionen Euro Umsatz und kein kleines Unternehmen
|_| Großunternehmen: über 249 Beschäftigte oder über 50 Millionen Euro Umsatz



[bookmark: _Hlk37163731]
I.	Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, sowie Erklärung gem. Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 

Der Bewerber/jedes einzelne Mitglied der Bewerbergemeinschaft erklärt, 

|_|	dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen;

|_|	dass einer oder mehrere der in §§ 123 bzw. 124 GWB genannten Ausschussgründe vorliegen, und diesbezüglich eine Selbstreinigung nach § 125 GWB nachweislich durchgeführt wurde. Die entsprechenden Unterlagen sind auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen.

|_|	Bei meinem/unserem Unternehmen handelt es sich nicht um: 
a) russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, 
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder 
c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln. 
Ebenso handelt es sich bei unseren Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden, und auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, nicht um in lit. a-c genannte Personen, Organisationen oder Einrichtungen. 
Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass nachweislich falsche Angaben 
• den Ausschluss meines/unseres Unternehmens von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat,
 • nach Vertragsschluss den Auftraggeber zur außerordentlichen Kündigung berechtigt bzw. die Erfüllung des Vertrags gem. Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 verboten ist, 
• den Ausschluss meines/unseres Unternehmens für die Dauer von bis zu drei Jahren von der Vergabe öffentlicher Aufträge der ausschließenden Vergabestelle zur Folge haben kann,
 




II. Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestlohn bei öffentlichen Aufträgen unter Berücksichtigung der Vorgaben des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) vom 17. Juni 2026, GVBl. 2026 Nr. 40

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestlohn entsprechend den Vorgaben des § 4 HVTG zur Zahlung des Mindestlohns gemäß § 20 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) bzw. des Tariflohns nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) nicht auf Beschäftigte bezieht, die bei einem Bieter oder Nachunternehmer im EU-Ausland beschäftigt sind und die Leistung im EU-Ausland erbringen.

Nachfolgende Erklärung ist mit dem Teilnahmeantrag abzugeben: 

1. Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, 

· meinen/unseren Beschäftigten bei der Ausführung der Leistung mindestens das Entgelt zu gewähren, das nach § 4 Abs. 1 und 3 HVTG in einer Rechtsverordnung des Landes für die Erbringung der betreffenden Leistung verbindlich vorgegeben wird.  Soweit eine solche Rechtsverordnung keine Anwendung findet, verpflichte/n ich/wir mich/uns, bei der Ausführung der Leistung mindestens das Entgelt zu gewähren, das nach dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag, einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder einer nach § 3a des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben wird.  Ich/wir nehme/n weiterhin zur Kenntnis, dass bei Vorliegen von Anhaltspunkten dafür, dass gegen diese Verpflichtungen verstoßen wird, auf Anforderung dem öffentlichen Auftraggeber oder dem Besteller deren Einhaltung nachzuweisen ist. 
 
· meinen/unseren Beschäftigten bei der Ausführung einer Leistung über Verkehrsleistungen und freigestellte Schülerverkehre mindestens das in Hessen für diese Leistung in einem einschlägigen und repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt einschließlich der Aufwendungen für die Altersversorgung und der für entgeltrelevant erklärten Bestandteile dieser Tarifverträge zu zahlen und Erhöhungen während der Ausführungszeit vorzunehmen.  Ausgenommen hiervon sind Auszubildende.

2. Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG (Bußgeldvorschriften) mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro belegt worden bin/sind und damit nicht die Voraussetzungen für einen Ausschluss von der Auftragsvergabe nach § 19 Abs. 1 und 3 MiLoG vorliegen.

3. Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, für den Fall des Einsatzes von Nachunternehmen, mit diesen die Erfüllung der Verpflichtungen nach den §§ 4, 5 und 10 HVTG vertraglich zu vereinbaren.  Spätestens vor Beginn der Ausführung der Leistung durch das Nachunternehmen habe ich/haben wir dem Auftraggeber eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmens im vorstehenden Sinne vorzulegen; bei Bauleistungen ist bis zum 24. Dezember 2026 sowohl die Vorlage einer Verpflichtungserklärung als auch die Angabe der Präqualifikationsnummer Tarif möglich.  Ab dem 25. Dezember 2026 ist bei Bauleistungen zwingend die Präqualifikationsnummer Tarif für das vorgesehene Nachunternehmen anzugeben.  Gleiches gilt, wenn ich/wir oder ein beauftragtes Nachunternehmen zur Ausführung des Auftrags Arbeitskräfte eines Verleihunternehmens einsetze(n)/einsetzt.  Diese Verpflichtung gilt entsprechend auch für alle weiteren Nachunternehmen und Verleihunternehmen.

|_| Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein nachweislich schuldhafter Verstoß gegen meine/unsere Verpflichtungen 

· den Ausschluss meines/unseres Unternehmens von diesem Vergabeverfahren zur Folge haben kann,

· den Ausschluss meines/unseres Unternehmens für die Dauer von bis zu drei Jahren von der Vergabe öffentlicher Aufträge der ausschließenden Vergabestelle zur Folge haben kann,

· eine Vertragsstrafe zur Folge haben kann,

· den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung berechtigen kann.


· 

III. 	Eintragungen im Handelsregister oder vergleichbar 

1) Handels-/Partnerschaftsregister

	[bookmark: _Hlk13556969]Bewerber ist im Handels-/Partnerschaftsregister eingetragen. 
	|_| ja, Nr.      	
|_| nein

	Mitglied       (Nr. eintragen) der Bewerbergemeinschaft ist im Handels-/Partnerschaftsregister eingetragen
	|_| ja, Nr.      
|_| nein

	Mitglied       (Nr. eintragen) der Bewerbergemeinschaft ist im Handels-/Partnerschaftsregister eingetragen
	|_| ja, Nr.      
|_| nein



Der/die entsprechende/n Auszug/Auszüge aus dem Handels-/Partnerschaftsregister ist/sind im Auftragsfall vorzulegen. Bei Unternehmen mit Sitz in Deutschland ist der Auszug aus dem Handels-/Partnerschaftsregister vorzulegen. Bei Unternehmen mit einer Niederlassung in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union ist ein Auszug aus dem jeweiligen Handels-/Partnerschaftsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU vorzulegen. 

2) Eigenerklärung
Für Unternehmen, die nicht im Handels-/Partnerschaftsregister eingetragen sind, ist folgende Eigenerklärung abzugeben.

	Die Eigenerklärung wird angegeben für (bitte ankreuzen + benennen)

|_| Bewerber (Name):      

|_| Mitglied       (Nr. eintragen) der Bewerbergemeinschaft (Name):      


	Wir erklären, dass das Unternehmen die folgende Rechtsform (z.B. GbR) führt:      

	Bevollmächtigte(r) Vertreter ist/sind:        












IV. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

[bookmark: _Hlk37163779]IV.1.	Eigenerklärung zur bestehenden Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung

	Der Bieter/die Bietergemeinschaft erklärt, dass im Auftragsfall eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen sowohl für Personenschäden als auch allen sonstigen Schäden in Höhe jeweils mindestens EUR 5,0 Mio. (jeweils 2-fach/Jahr) besteht.   


Der Nachweis wird im Auftragsfall eingereicht.


	



[bookmark: _Hlk37163824]IV.2.	Umsatz betreffend konkreten Tätigkeitsbereich in den letzten 	drei abgeschlossenen Geschäftsjahren

	Eigenerklärung zum Jahresumsatz den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (mind. 100.000 € Jahresumsatz in den letzten beiden Geschäftsjahren). Im Falle einer deutlich negativen Umsatzentwicklung behält sich der Auftraggeber eine gesonderte Überprüfung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit vor.

a. Einzelbieter bzw. Mitglied 1

	Gegenstand

	Jahr
	Umsatz

	Netto-Umsatz betreffend den Tätigkeitsbereich in EUR
	     

	     

	
	     

	     

	
	     

	     




b. Mitglied 2

	Gegenstand

	Jahr
	Umsatz

	Netto-Umsatz betreffend den Tätigkeitsbereich in EUR
	     

	     

	
	     

	     

	
	     

	     




	

	Hinweis: Bei mehr Platzbedarf bitte Formblatt nach Bedarf vervielfältigen





[bookmark: _Hlk37164403]V. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit


V.1	Referenzen

Es müssen mindestens 3 nach Art und Umfang vergleichbare Referenzen eingereicht werden. 

Vergleichbar sind Referenzen nur dann, wenn sie folgende Mindestanforderungen an die Vergleichbarkeit erfüllen:

· [bookmark: _Hlk238660897]Bei den Leistungen muss es sich um Leistungen aus dem Bereich „Aufbau und Betrieb eines LoRaWAN-Netzes“ handeln.
· Der Abschluss der Referenz darf nicht länger als 5 Jahre zurückliegen. Bei noch nicht abgeschlossenen Leistungen muss die Inbetriebnahme mindestens sechs Monaten vor Ablauf der Frist für die Einreichung der Teilnahmeanträge erfolgt sein. 

[bookmark: _Hlk238662392]Werden nicht mindestens 3 Referenzen eingereicht, die diese Mindeststandards erfüllen, wird der Auftraggeber den Bieter vom Verfahren ausschließen. Mehr als 3 wertungsfähige Referenzen müssen aus Sicht des Auftraggebers nicht eingereicht werden. 

Für jede wertungsfähige Referenz sind folgende Angaben zu machen:

· Name des Unternehmens/des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Projektleistungen erbracht hat
· Bezeichnung des Projektes
· Kurze Beschreibung des Projekts
· Angabe der abgedeckten Leistungsbereiche
· [bookmark: _Hlk238660964]Angebotene Projektlaufzeit/tatsächliche Projektlaufzeit
· Name des Auftraggebers, alternativ kann der Auftraggeber auch anonymisiert beschrieben werden. Eine erreichbare Kontaktperson beim Auftraggeber mit Telefonnummer muss erst auf Verlangen des Auftraggebers genannt werden. Es muss erkennbar sein, ob es sich um einen öffentlichen Auftraggeber nach § 98 GWB handelt (Kommune, Land, öffentliches Unternehmen).
· Auftragswert der erbrachten Leistungen ca. in EUR netto
· [bookmark: _Hlk37237234]Angebotene und erreichte Netzabdeckung
· [bookmark: _Hlk37164431]

	Referenzprojekt 1

	

	Name des Bieters/des Mitglieds der Bietergemeinschaft/ des eignungsleihenden Unternehmens, das die Projektleistungen erbracht hat
	     

	Bezeichnung des Projektes
	     

	Kurze Projektbeschreibung (insbesondere Ort der Leistungserbringung)
	     

	Abgedeckte Leistungsbereiche
	|_| A Planung & Konzeption
|_| B Hardware (Gateways und Sensoren)
|_| C Netzwerk-Backend und Server-Infrastruktur

	Angebotene Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Tatsächliche Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Name Auftraggeber 
	     

	öffentlichen Auftraggeber nach § 98 GWB 
	|_| ja
|_| nein

	Ggfs. Benennung einer Kontaktperson beim Auftraggeber mit Telefonnummer
	     

	Auftragswert der erbrachten Leistungen in EUR netto 
	     

	Angebotene und erreichte Netzabdeckung
	     





	Referenzprojekt 2

	

	Name des Bieters/des Mitglieds der Bietergemeinschaft/des eignungsleihenden Unternehmens, das die Projektleistungen erbracht hat
	     

	Bezeichnung des Projektes
	     

	Kurze Projektbeschreibung (insbesondere Ort der Leistungserbringung)
	     

	Abgedeckte Leistungsbereiche
	|_| A Planung & Konzeption
|_| B Hardware (Gateways und Sensoren)
|_| C Netzwerk-Backend und Server-Infrastruktur

	Angebotene Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Tatsächliche Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Name Auftraggeber 
	     

	öffentlichen Auftraggeber nach § 98 GWB 
	|_| ja
|_| nein

	Ggfs. Benennung einer Kontaktperson beim Auftraggeber mit Telefonnummer
	     

	Auftragswert der erbrachten Leistungen in EUR netto 
	     

	Angebotene und erreichte Netzabdeckung
	     





	Referenzprojekt 3

	

	Name des Bieters/des Mitglieds der Bietergemeinschaft/des eignungsleihenden Unternehmens, das die Projektleistungen erbracht hat
	     

	Bezeichnung des Projektes
	     

	Kurze Projektbeschreibung (insbesondere Ort der Leistungserbringung)
	     

	Abgedeckte Leistungsbereiche
	|_| A Planung & Konzeption
|_| B Hardware (Gateways und Sensoren)
|_| C Netzwerk-Backend und Server-Infrastruktur

	Angebotene Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Tatsächliche Projektlaufzeit (mit Angabe MM/JJJJ - MM/JJJJ)
	     

	Name Auftraggeber 
	     

	öffentlichen Auftraggeber nach § 98 GWB 
	|_| ja
|_| nein

	Ggfs. Benennung einer Kontaktperson beim Auftraggeber mit Telefonnummer
	     

	Auftragswert der erbrachten Leistungen in EUR netto 
	     

	Angebotene und erreichte Netzabdeckung
	     






VI. 	Auswahlkriterien


Es ist geplant, drei Bewerber zur Abgabe eines ersten indikativen Angebots aufzufordern. Die Auswahl erfolgt nach der höchsten Gesamtpunktzahl anhand von Auswahlkriterien. Dabei kommen nur solche Bewerber in die Auswahl, welche die Eignungs- und Mindestanforderungen erfüllen (siehe Punkt „Eignungskriterien“ in der Bekanntmachung). Kommt es auf den ersten Rängen zu Punktgleichheit mit der Folge, dass sich mehr als drei Bewerber für die Angebotsphase qualifizieren würden, werden alle Bewerber innerhalb der ersten Ränge mit Punktgleichstand zur Abgabe eines Erstangebots aufgefordert. Hierdurch ist es möglich, dass mehr als drei Bewerber zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden. 

Die Auswahl der (geeigneten) Bewerber erfolgt nach den folgenden Auswahlkriterien. 

· Das Referenzprojekt wurden für einen öffentlichen Auftraggeber gemäß § 98 GWB erbracht, 5 Punkte
· Das Referenzprojekt wurde für ein vergleichbares Gebiet mit einer ähnlich heterogenen Siedlungsstruktur erbracht, 5 Punkte
· Die im Referenzprojekt erbrachten Leistungen entsprechen in besonderem Maße der ausgeschriebenen Leistungen gemäß Leistungsbeschreibung (Planung & Konzeption, Hardware (Gateways und Sensoren) sowie Netzwerk-Backend und Server-Infrastruktur) 5 Punkte

Es können maximal 45 Punkte erzielt werden (15 Punkte pro Referenz). Bei Einreichung von mehr als 3 Referenzen werden nur die ersten 3 gewertet.










Anlage 1 zum Teilnahmeantrag: Erklärung der Bewerbergemeinschaft
(Nur von Bewerbergemeinschaften auszufüllen!)
	Hinweis:
Die Erklärung der Bewerbergemeinschaft ist zwingend von allen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft in Textform abzugeben. Die Anforderung einer im Original unterschriebenen Erklärung bleibt vorbehalten.
Außerdem müssen alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft die Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, sowie Erklärung gem. Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 und Erklärung zur Tariftreue abgeben (Ziffer I und II des Teilnahmeantrags mit dem Teilnahmeantrag abgeben. Dazu kann das Formblatt „Teilnahmeantrag“ nur mit dem Namen des Mitglieds dund den ausgefüllten Ziffern I und II eingereicht werden.


Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen, geben für die oben bezeichnete Leistung im genannten Vergabeverfahren den Teilnahmeantrag ab.
Zu diesem Zweck haben wir eine Bewerbergemeinschaft gebildet. Sofern wir auf Grund unseres Teilnahmeantrages vom Auftraggeber die Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes erhalten, werden wir uns zu einer Bietergemeinschaft zusammenschließen und im Auftragsfall die oben genannten Leistungen in Form einer Arbeitsgemeinschaft gemeinsam ausführen.

Unsere Bewerbergemeinschaft besteht aus folgenden Mitgliedern:
Mitglied 1 und bevollmächtigter Vertreter unserer Bewerbergemeinschaft ist:
	Name (Firma)       

	Postanschrift (Hauptsitz)       

	Telefon        

	E-Mail        





Mitglied 2:
	Name (Firma)       

	Postanschrift (Hauptsitz)       

	Telefon        

	E-Mail        



Mitglied 3
	Name (Firma)       

	Postanschrift        

	Telefon        

	E-Mail        



Wir erklären,
	dass der bevollmächtigte Vertreter die Bewerbergemeinschaft gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt;
	dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder in allen Phasen des Vergabeverfahrens und auch während der Auftragsdurchführung rechtsverbindlich vertritt,
	dass wir gesamtschuldnerisch haften.

(Hinweis: Bei weiteren Mitgliedern bitte Formblatt entsprechend erweitern.)


Anlage 2 zum Teilnahmeantrag: Verpflichtungserklärung "anderer Unternehmen" (Eignungsleihe)
Die Anlage ist nur auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag abzugeben, wenn der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft sich für die Erfüllung der Eignungskriterien auf die Kapazitäten eines anderen Unternehmens berufen möchte. 
Sollen sonstige Nachtunternehmer eingesetzt werden, ist mit dem Teilnahmeantrag nur Art und Umfang des Nachunternehmereinsatzes anzugeben. 

A) „anderes Unternehmen"
      

B) Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaft, bestehend aus den Firmen
1.	     
2. 	     
3..	       
4.	       

Art und Umfang der durch das "andere Unternehmen" zu erbringenden Leistungen sowie prozentualer Anteil:
     
     


Das "andere Unternehmen" („A“) erklärt, dass wir uns verpflichten, im Falle der Auftragserteilung an den Bieter bzw. die Bietergemeinschaft ("B"), die genannten Leistungen für den Bieter bzw. die Bietergemeinschaft, zu erbringen.
Das "andere Unternehmen" ("A") erklärt für den Fall, dass der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft ("B") zum Nachweis der Eignung bezüglich der "wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit" die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des "anderen Unternehmens" ("A") in Anspruch nimmt, dass ich/wir uns verpflichte(n), im Falle der Auftragsvergabe an den Bewerber/ Bieter bzw. die Bewerber-/ Bietergemeinschaft ("B"), mit diesem gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften.
Das „andere Unternehmen“ („A“) erklärt, 
|_|	dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen;

|_|	dass einer oder mehrere der in §§ 123 bzw. 124 GWB genannten Ausschussgründe vorliegen, und diesbezüglich eine Selbstreinigung nach § 125 GWB nachweislich durchgeführt wurde. Die entsprechenden Unterlagen sind auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen.



      
(Ort, Datum)
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